
Bürgerbrief 2/2025 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

sobald ein Windenergie-Projekt in einer Gemeinde geplant wird, werden Menschen mit Fragen 
und Vorurteilen konfrontiert. Das prägt dann schnell die Diskussion. Dabei gibt es gute Gründe 
dafür zu sein. In dieser Ausgabe kommen Fürsprecher zu Wort. Außerdem blicken wir zurück auf den 
Tag der Erneuerbaren bei uns in Brandis. Auf der Rückseite dieser Ausgabe erklären wir zudem, wo 
das Projekt zwischen Regionalplanverfahren, Bürgerbegehren und Bürgerentscheid gerade steht.

Energiepark Waldpolenz

Tag der erneuerbaren Energien in Brandis
Am 12. April hatte JUWI zum zweiten Mal seine Türen für 
Interessierte geöffnet und zum „Tag der Erneuerbaren 
Energien“ in seine Niederlassung im Energiepark Wald-
polenz eingeladen. An Thementischen konnten die 
Besucher mit Experten diskutieren und bei vielen Mit-
machangeboten die Welt der Erneuerbaren entdecken. 
Besonders gut kam das große Angebot für Kinder an: Vom 
Solarauto und Windräder Basteln, über Kinderschminken, 
Hüpfburg, Erneuerbare-Energien-Quiz, Experimente und 

5 37,5 MW 70.000 t 
CO2-Einsparung

31.250 17 Mio. €
EinnahmenWindenergie-Anlagen Gesamtleistung Haushalte

der Stadt Brandis innerhalb 
von 20  Jahren durch Pacht 

und Kommunalabgabe

Geplant ist der Bau von bis 
zu 5 Windenergie-Anlagen 
der 7,5-Megawatt-Klasse

Der Windpark wird eine 
Gesamtleistung von bis zu 

37,5 Megawatt haben

Ca. 70.000 Tonnen CO2
werden

pro Jahr eingespart

Der Windpark produziert 
jährlich Strom für mehr 

als 31.250 Haushalte

Das Vorhaben „Erweiterung Energiepark Waldpolenz“ auf einen Blick

Glücksrad war einiges geboten. Der Regional-
sender Muldental TV berichtete über den Tag. 
Über den QR-Code geht es zum Video.







Ist ein Bürgerentscheid überhaupt noch sinnvoll?
Ja. Wenn sich die Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger 
für eine Verpachtung ausspricht, wäre das auch ein 
wichtiges Signal an den regionalen Planungsverband. 

Wie geht es mit dem Bürgerentscheid weiter?
Der Stadtrat Brandis muss über die Zulässigkeit des 
Bürgerbegehrens entscheiden und dann einen Termin 
hierfür festlegen. Zum Redaktionsschluss dieses 
Bürgerbriefs stand diese Entscheidung noch aus.

Infos rund um Regionalplanverfahren und Bürgerentscheid

Welche Flächen rund um Brandis sind im Regionalplanentwurf enthalten?
Zwischen Brandis und Borsdorf und nord-westlich von Machern wurden Flächen 
ausgewiesen. Diese liegen jedoch nicht im Eigentum der Stadt, weshalb Pachteinnahmen 
für Brandis hier nicht möglich sind. 

Wie geht es im Regionalplanverfahren weiter?
Nach der öffentlichen Auslage des Regionalplanentwurfs können Unternehmen, Verbände 
und Privatpersonen Stellungnahmen zum Erstentwurf abgeben. Der Planungsverband 
bewertet diese und nimmt gegebenenfalls noch einmal Anpassungen vor. Die 
Teilfortschreibung soll bis Ende 2027 in Kraft sein.

Was geschieht, wenn der Planungsverband die Flächen weiterhin nicht aufnimmt?
Die Stadt Brandis hat auch dann alle Möglichkeiten, über die Gemeindeöffnungsklausel 
die Fläche selbst für die Windenergie auszuweisen. Im Windflächenbedarfsgesetz werden 
Städten und Kommunen in §5 Absatz 1 und 2 die entsprechenden Rechte eingeräumt. 
Auch hierfür wäre ein positiver Bürgerentscheid ein klares Signal.

Am Anfang steht das Gespräch. Wir freuen uns auf Sie!
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Auf der Webseite Energiepark Waldpolenz 
beantwortet JUWI viele Fragen rund um das 
Projekt. 
https://windpark.juwi.de/energiepark-waldpolenz

Die Flächen zur Erweiterung des Energieparks Waldpolenz wurden nicht in den am 
28. März veröffentlichten Erstentwurf des Regionalplans aufgenommen. Gleichzeitig
liegt dem Brandiser Stadtrat ein Bürgerbegehren vor. Dessen Ziel: Die Bürger sollen
selbst über einen Windpark im Energiepark Waldpolenz abstimmen.

Der Flächenanteil für Windenergie in Sachsen 
soll von derzeit 0,3 auf 2 % erhöht werden.


